
4.5.1.3	Praxisbeispiel Kooperation

	 Vernetzung in der Gemeinde Geeste

Modellprojekt-Ort Geeste, Landkreis Emsland

Tageseinrichtungen für Kinder Grundschulen

1.
Kindergarten St. Isidor
Teglinger Straße 31
49744 Osterbrock
Tel.: 05907/7477
E-Mail: Kindergarten.st.isidor@ewetel.net

1.
Grundschule St. Antonius
Antoniusstr. 2
49744 Geeste
Tel.:05907/337
E-Mail: St.antonius.grundschule@t-online.de

2.
Kindergarten Abenteuerland
Antoniusstraße 4
49744 Geeste
Tel.: 05907/344
E-Mail: Kiga.abenteuerland@ewetel.net

2.
Grundschule Bonifatius
Lange Straße 45     
49744  Geeste   
Tel.:05937/8286
E-Mail: info@bonifatiusschule-dalum.de

3.
Kindergarten St. Bernadette 
Huberta-Roggendorf-Straße 12
49744 Dalum
Tel.: 05937/8522
E-Mail: Kiga-st-bernadette@ewetel.net

3.
Grundschule Osterbrock
Teglinger Str. 31
49744 Geeste
Tel.: 05907/277
E-Mail: Gebrueder-grimm-schule-geeste@ 
t-online.de

4.
Pauluskindergarten
An der Schaftrift 50
49744 Dalum
Tel.: 05937/7527
E-Mail: Paulus-kindergarten@ewetel.net

4.
Grundschule Ludgerischule Gr. Hesepe
Ludgeristraße 11
49744 Geeste
Tel.: 05937/1358
E-Mail: info@ludgerischule-hesepe.de

5.
Kindergarten Maria Königin
Raiffeisenstr. 15
49744 Geeste
Tel.:05937/1331
E-Mail: Kita-maria-koenigin@geeste.de
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Vereinbarungen über die vertikale Vernetzung in der Gemeinde Geeste

zwischen 

Kindergarten St. Isidor Osterbrock••
Kindergarten Abenteuerland Geeste••
Kindergarten St. Bernadette Dalum••
Pauluskindergarten Dalum••
Kindergarten Maria Königin Gr. Hesepe••

Grundschule St. Antonius Geeste••
Grundschule Bonifatiusschule Dalum••
Grundschule Osterbrock••
Grundschule Ludgerischule Gr. Hesepe••

Haupt- und Realschule••
Geschwister-Scholl-Schule Dalum••

Alle Kitas, Grundschulen, die Haupt- und Realschule der Gemeinde Geeste erklären ihre Verant
wortungsbereitschaft für die Kinder der entsprechenden Altersgruppen. Auf der Grundlage der 
bisherigen Vereinbarungen streben wir für das nächste Schuljahr die Hinführung zu einer lücken-
losen Lernbiographie für jedes Kind an. Die Vereinbarungen werden jedes Jahr evaluiert.

Inhalt
Kooperationsvereinbarung zwischen den Kindergärten und Grundschulen  ••
der Gemeinde Geeste 

Vertrag zwischen der Landessschulbehörde und den Grundschulen  ••
der Gemeinde Geeste zur Bildung eines Schulverbundes 

Kooperationsvereinbarung zwischen  den Grundschulen des Schulverbundes Geeste  ••
und der HRS Geschwister-Scholl-Schule Dalum 
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Kooperationsvereinbarung zwischen den Kindergärten und Grundschulen  
der Gemeinde Geeste

Präambel
Jedes Kind durchläuft Entwicklungs- und Lernprozesse, die im Elternhaus beginnen und sich in den 
Kitas und Schulen fortsetzen.

Damit die Übergänge von der Familie in die Kita und von der Kita in die Grundschule gelingen, 
müssen Eltern, Kita und Grundschule zusammenarbeiten, sich abstimmen und Brücken schlagen.

Gemeinsame Ziele unserer Einrichtungen in enger Zusammenarbeit mit dem Eltern liegen in der 
Stärkung der Gesamtpersönlichkeit des Kindes, der Entwicklung seiner Selbständigkeit und Selbst-
tätigkeit sowie in der Förderung seiner sozialen Kompetenzen.

Kindergarten und Grundschule haben ihren eigenen spezifischen Bildungs- und Erziehungsauftrag, 
den sie im ständigen Austausch mit den Eltern und den ande-ren Einrichtungen erfüllen.  
Dabei berücksichtigen sie immer die Individualität jedes Kindes.

Um gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Lern- und Persönlichkeitsentwicklung jedes Kindes 
zu schaffen, stimmen die Kindergärten und Grundschulen der Gemeinde Geeste die Bildungsziele 
und Bildungsinhalte ihrer Institutionen aufeinander ab.
Dabei dienen der „Orientierungsplan für Bildung und Erziehung“ sowie der Erlass „Die Arbeit in 
der Grundschule“ als Grundlage.
Im „Orientierungsplan“ heißt es in §3 Abs. 5: „Die Tageseinrichtung soll mit solchen Einrichtungen 
ihres Einzugsbereichs, insbesondere mit den Grundschulen, zusammenarbeiten, deren Tätigkeit im 
Zusammenhang mit dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der Tageseinrichtung steht.“
Der Auftrag zur Zusammenarbeit findet sich auch im NSchG, §6 Abs. 1:
„Die Grundschule arbeitet mit den Erziehungsberechtigten, dem Kindergarten und den weiter
führenden Schulen zusammen.“

Mit der Entwicklung eines gemeinsamen Bildungsverständnisses kann das Recht jeden Kindes auf 
Bildung und Erziehung bestmöglich verwirklicht werden.

Ziele der Zusammenarbeit
	 1.	 Gegenseitige Informationen und Abstimmung über Ziele, Aufgaben,  
		  Arbeitsweisen und Organisationsformen der jeweiligen Einrichtungen
	 2.	 Austausch über elementare Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten,  
		  die eine Grundlage für die Arbeit in Kita und Grundschule darstellen
	 3.	 Koordination der Maßnahmen im Brückenjahr
	 4.	 wechselseitige Hospitationen
	 5.	 gemeinsame Veranstaltungen und Projekte
	 6.	 gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen
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	 7.	 Vernetzung der Erziehungsebenen (verantwortungsvoll und individuell)       
	 8.	 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
	 9.	 Verbindlichkeit der Absprachen
	 10.	Vergleichbarkeit der Entwicklungsprofile der Kinder auf Verbundebene

Maßnahmen
regelmäßiger Austausch zwischen den Kooperationspartnern auf Gemeindeebene••
Erstellung eines Zeitplanes für das Brückenjahr auf Gemeindeebene••
Erstellung von Kooperationskalendern••
Schaffung von Hospitationsmöglichkeiten ( ½ Jahr vor und ½ nach der Einschulung)••
Organisation von Veranstaltungen, Projekten, Fortbildungsveranstaltungen  ••
sowohl für die kooperierenden Partner als auch auf Gemeindeebene
Gemeinsame Gestaltung der Elternarbeit  ••
(Elterngespräche, Elternabende, Elternfortbildungen)
Abstimmung von Beobachtungsverfahren, deren Auswertung  ••
und daraus resultierende Fördermaßnahmen 

Evaluation
Einmal jährlich findet eine gemeinsame Besprechung auf Leitungsebene, ergänzt durch die 
Kooperationsbeauftragten der beteiligten Institutionen, statt. Die Einladung erfolgt im Mai/Juni 
rotierend in vorgegebener Reihenfolge in eine der Verbundeinrichtungen.

Geeste, 3. Juli 2008

	
Grundschule St. Antonius Geeste	 Kindergarten Abenteuerland Geeste

	
Bonifatiusschule Dalum	 Kindergarten St. Bernadette Dalum

	
Grundschule Osterbrock	 Pauluskindergarten Dalum

	
Ludgerischule Gr. Hesepe	 Kindergarten Maria Königin Gr. Hesepe

	
	 Kindergarten St. Isidor Osterbrock
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